
63 Geltungsbereich der Strafgesetze — Verjährung der Strafverfolgung 1

4. wenn eine Freiheitsstrafe bis zu zehn Jahren angedroht ist, in fünfzehn Jahren;
5. wenn eine schwerere Strafe als zehn Jahre Freiheitsstrafe angedroht ist, in 

fünfundzwanzig Jahren.
(2) In besonderen Fällen kann im Gesetz die Verjährungsfrist verkürzt werden.
(3) Die Verjährung beginnt mit dem Tage, an welchem die Straftat beendet 

ist. Die Verjährungsfrist wird nach der für die Straftat angedrohten schwersten 
Strafe bestimmt.

§83

Die Verjährung der Strafverfolgung ruht,
1. solange sich der Täter außerhalb der Deutschen Demokratischen Republik 

aufhält;
2. solange ein Strafverfahren wegen schwerer Erkrankung des Täters oder aus 

einem anderen gesetzlichen Grunde nicht eingeleitet oder fortgesetzt werden 
kann;

3. solange ein Strafverfahren nicht eingeleitet oder fortgesetzt werden kann, weil 
die Entscheidung in einem anderen Verfahren aussteht.

§84

Ausschluß der Verjährung für Verbrechen gegen den Frieden, 
die Menschlichkeit und die Menschenrechte und Kriegsverbrechen

Verbrechen gegen den Frieden, die Menschlichkeit und die Menschenrechte 
und Kriegsverbrechen unterliegen nicht den Bestimmungen dieses Gesetzes über 
die Verjährung.

BESONDERER TEIL

1. KAPITEL

Verbrechen gegen die Souveränität der Deutschen Demokratischen Republik, 
den Frieden, die Menschlichkeit und die Menschenrechte

Die unnachsichtige Bestrafung von Verbrechen gegen die Souveränität der 
Deutschen Demokratischen Republik, den Frieden, die Menschlichkeit, die 
Menschenrechte und Kriegsverbrechen ist unabdingbare Voraussetzung für eine 
stabile Friedensordnung in der Welt und für die Wiederherstellung des Glaubens 
an grundlegende Menschenrechte, an Würde und Wert der menschlichen Person 
und für die Wahrung der Rechte jedes einzelnen.


